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Der Kurgast 
mit dem Bombenkoffer

V O N  K A R S T E N  S C H L I N Z I G

Im Juni 2003 steht eine Kofferbombe im Dresdner Hauptbahnhof. 
Zur selben Zeit wird die  Deutsche Bank erpresst. Ein Kriminalist 
fi ndet auf der Spur der Steine zum Täter.

Silvio Lange hatte den Koffer schon vor über einer Stunde gesehen. Anschei-
nend herrenlos steht das dunkelblaue Reisegepäck immer noch auf dem 
Bahnsteig am Gleis 14 im Dresdner Hauptbahnhof. Keiner hat ihn bisher mit-
genommen. Silvio Lange, Bahnmitarbeiter und für die Reinigung von Zügen 
zuständig, meldet seine Beobachtung dem Sicherheitsdienst der Deutschen 
Bahn. Es ist 19.20 Uhr, am 6. Juni, dem Freitag vor Pfi ngsten im Jahr 2003. 

Ein Mann vom Sicherheitsdienst geht zum Bahnsteig 14, schaut sich den Kof-
fer aus gebührender Entfernung an und informiert umgehend den Bundes-
grenzschutz, denn seit den Terroranschlägen vom 9. September 2001 gibt es 
auch bei der Bahn Vorschriften zum Umgang mit herrenlosen Koffern und 
Taschen. Der Bundesgrenzschutz lässt das Gleis 14 sowie die angrenzenden 
Gleise sperren. Polizisten fi nden außerdem in 50 Meter Entfernung, außer-
halb der Bahnhofhalle, eine weitere herrenlose Reisetasche. Mit einem trans-
portablen Röntgengerät beginnen Beamte einer BGS-Spezialeinheit für Un-
konventionelle Spreng- und Brandvorrichtungen unter Leitung von Oliver 
Zieger die Tasche außerhalb der Halle zu durchleuchten. Sie fi nden keinen 
Hinweis auf einen Sprengsatz, die Tasche wird geöffnet – sie enthält Beklei-
dungsstücke.

Gegen 21.30 Uhr beginnt Stephan Krause (47) im Schutzanzug mit der Über-
prüfung des Koffers auf Bahnsteig 14 in der Halle. Der Bundespolizist ist 
Spezialist für das Entschärfen von Bomben. Der herrenlose Koffer steht nur 
einige Meter neben einem Süßwarenautomaten. Schon die ersten Röntgen-
bilder lassen dem Beamten den Atem stocken. Er erkennt Zünder, Kabel und 
vermutlich Sprengstoff. Stephan Krause entschließt sich, den Koffer mit ei-
ner Wasserkanone zu beschießen. Genau um 21.50 Uhr zerspringt der dunkel-
blaue Koffer, einzelne Teile der Zündvorrichtung fallen heraus. Krause tritt an 
den Koffer heran und sieht, dass er sich nicht geirrt hatte: Batterien, Drähte 
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und Sprengstoff sowie einen Kochtopf, der mit Klebeband verschlossen ist. 
Mit einer Zange durchtrennt er die Kabel zwischen Batterie und Sprengstoff. 
Die Bombe ist entschärft – Krause gibt Entwarnung. Nun übernimmt die 
Landespolizei die weitere Arbeit am Tatort.

Während der Bundespolizist seinen Einsatzbericht schreibt, beginnt die 
Tatortgruppe des Landeskriminalamtes Sachsen mit ihrer Arbeit auf dem 
Bahnsteig. Die Spurenspezialisten finden in dem Koffer Utensilien eines 
Sprengsatzes: Ein Kochtopf, gefüllt mit roter Sprengstoffschnur, dazu ein-
zelne Brocken Sprengstoff; sechs zum Teil zerbrochene Schraubgläser; zwei 
elektrische Zündkapseln; ein Beutel, gefüllt mit Sprengstoff und Spreng-
schnur, einzelne Steine. In ihre Einzelteile zerschossen sind eine Pappe - die 
Grundplatte für die Zündvorrichtung und ein blauer Wecker. Nachdem die 
Tatortarbeit beendet ist, wird alles eingepackt und ins Landeskriminalamt 
gebracht. Parallel dazu beginnen Kriminalbeamte im Dresdner Haupt-

Der Bombenkoffer auf 
Bahnsteig 14 des Dresdner 
Hauptbahnhofes. Im Laufe 
der Ermittlungen rekonstru-
ierte die Polizei die Situation 
am 6. Juni 2003.
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